
---------------------------------------------------------------------------

DISKURS: SCHRUMPFENDE STÄDTE 01-08
Diskurs: Schrumpfende Städte ist eine Veranstaltungsreihe des Initiativ–
projektes Schrumpfende Städte der Kulturstiftung des Bundes in Kooperation
mit Bundeszentrale für politische Bildung, der Internationalen Bauausstel-
lung Stadtumbau Sachsen-Anhalt 2010/Stiftung Bauhaus Dessau, der Galerie für
Zeitgenössische Kunst Leipzig und der Zeitschrift Arch+ Berlin.
--------------------------------------------------------------------------- 

Diskurs: Schrumpfende Städte 01, Manchester 6.11.2003
Branded City 
Welcome to Liverpool-Manchester, the fastest growing shrinking city in the
world 

---------------------------------------------------------------------------
Diskurs: Schrumpfende Städte 02, Berlin 17.11.2003
Panik Stadt – Urban Survival 
Vandalismus, Plünderung und Kleinkriminalität

Vandalismus, Plünderung und Kleinkriminalität sind juristisch betrachtet ein
Angriff auf Rechte und Werte – ein Krisenzeichen, das sich negativ auf das
Image und die Entwicklung von Städten auswirkt. Aus der Perspektive der 
Akteure hingegen handelt es sich zuweilen um Formen der Selbstbehauptung,
wenn klassische Formen der Erwerbsarbeit und der Freizeitgestaltung nicht
mehr zur Verfügung stehen. Welche positiven Qualitäten haben derartige 
Praktiken? Was sind Perspektiven im Umgang mit ihnen?
Der Künstler Scott Hocking stellt in dem Kurzvortrag „Scrappers of Detroit“
seine Fotoserie „Pictures of a City“ vor, die Detroiter bei der Sammlung und
Verwertung von zivilisatorischen Überbleibseln beobachtet. Der Wiener Archi-
tekturtheoretiker und Künstler Michael Zinganel spricht über die Produktiv-
kraft des Vandalismus. Michael Baute, Antje Ehmann und Harun Farocki zeigen
Filmausschnitte zum Thema „Vandalismus im Film“. Im abschließenden Publikums-
gespräch diskutieren die Künstler mit dem Frankfurter Stadtsoziologen Klaus
Ronneberger („Die Stadt als Beute“) und dem Berliner Architekten Benny 
Förster Baldenius.

Mit: Scott Hocking, Künstler (Detroit); Michael Zinganel, Architekt und 
Architekturtheoretiker (Wien); Benny Förster Baldenius, Künstler/Architekt
(Berlin); Klaus Ronneberger, Soziologe (Frankfurt/Main); Michael Baute,
Antje Ehmann, Harun Farocki, Filmkuratoren/Filmemacher (Berlin)

Moderation: Barbara Steiner, Galerie für zeitgenössische Kunst Leipzig

Begrüßung: Thomas Krüger, Leiter der Bundeszentrale für politische Bildung

Einleitung: Philipp Oswalt, Projektleiter Schrumpfende Städte

19 Uhr, Volksbühne-am-Rosa-Luxemburg-Platz, Roter Salon, Eintritt: 5 Euro

Schrumpfende Städte
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Diskurs: Schrumpfende Städte 03, Leipzig, 5.12.2003
Shrinking Cities Music
Musikalische Subkulturen aus Detroit, Manchester/Liverpool und Halle/Leipzig

In schrumpfenden Städten wie Manchester, Sheffield und Detroit spielen 
Musik-Subkulturen (Punk, Techno, House, Hip-Hop) und Popmusik eine heraus–
ragende Rolle. Sind schrumpfende Städte besonders produktive Orte für Musik?
Welchen Bezug haben diese Musikszenen zum städtischen Raum, zum städtischen
Leben und zum städtischen Bewusstsein? Wie wirken sie sich auf die Stadtent-
wicklung aus? Gibt es hieraus Anregungen für die Situation in Ostdeutschland?
Sara Cohen und Robert Strachan aus Liverpool zeigen, wie in Manchester und
Liverpool die Musikszenen von Punk und House bis Britpop die Städte verän-
dert haben. Dan Sicko (“Techno Rebels”) erzählt mit Bildern und Soundbites
über Techno in Detroit. Über Punk in Leipzig vor ’89 spricht Ray Schneider.
Wie sich seitdem in Ostdeutschland und besonders in Leipzig die Bedingungen
und Räume der Musikproduktion verschiedenster Stile verändert haben, dis-
kutieren u.a. Ronald Lippok (Tarwater), CFM von Elektronischer Sonntag 
und Dieter Rink (UfZ Leipzig) mit Musikern und Produzenten aus Leipzig. 
Zwischendurch gibt es Musik-Videos und Kurzfilme. Ab 23.00 legen im Shrin-
king Cities Music Club propellas und Francis von Elektronischer Sonntag auf.

Moderation: Christoph Gurk, Dramaturg Volksbühne Berlin 

Schaubühne Lindenfels, Karl-Heine-Strasse 50, 04229 Leipzig
ab 17 Uhr, Eintritt: 5 Euro

--------------------------------------------------------------------------- 
Diskurs: Schrumpfende Städte 04, Dessau 12.12.2003
Der Osten als Avantgarde?
Schrumpfen als Marketingimage für posturbane Regionen

Stadtmarketing richtet sich sowohl nach außen an die konkurrierenden Städte
als auch nach innen an die Bewohner der eigenen Stadt – es ist eine kultu-
relle Verhandlungsebene, auf der das Bild und damit auch die Identität der
Stadt ausgehandelt und formiert wird. Ostdeutsche Stadtregionen stehen vor
der Aufgabe, neue Formen des Stadtmarketings zu entwickeln: Welche Chancen
haben schrumpfende Städte, ihre Identität zu definieren? Entwerfen schrump-
fende Stadtregionen kreative Formen der Bild- und Imageproduktion für ihr
Stadtmarketing?  
Der Architekt Philipp Oswalt stellt die Branding-Ansätze der schrumpfenden
Städte Manchester, Detroit und Leipzig in einem Bildbeitrag einleitend vor.
Die Soziologin Christine Hannemann von der Humboldt Universität Berlin, die
Geografin Ilse Helbrecht von der Universität Bremen und der Ökonom Joseph Huber
von der Universität Halle diskutieren zusammen mit dem Kulturvermittler Bernd
Kauffmann über die Notwendigkeit, Methoden und Formen des Stadtmarketing in
schrumpfenden Regionen neu zu definieren. Im Vordergrund steht die Frage: Wie
verändern sich Identitäten und Profile von Individuen, Raum und Ort unter den
Bedingungen posturbaner Transformationen von Stadt und Region?

Mit: Christine Hannemann, Soziologin (Berlin); Ilse Helbrecht, Geografin
(Bremen); Joseph Huber, Ökonom (Halle); Bernd Kauffmann, Kulturvermittler
(Neuhardenberg); Philipp Oswalt, Architekt (Berlin); Walter Prigge, Sozio-
loge (Dessau)

Moderation/Einleitung: Walter Prigge, Soziologe der Stiftung Bauhaus Dessau
Begrüßung: Omar Akbar, Direktor der Stiftung Bauhaus Dessau

Bauhaus Dessau, Gropiusallee 36, Dessau, 17.30-20.00 Uhr, Eintritt frei
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Diskurs: Schrumpfende Städte 05, Halle/Leipzig Februar 2004
Schrumpfung ≠ Schrumpfung
Die unterschiedlichen postfordistischen Transformationen

Schrumpfung ist ein Sammelbegriff für unterschiedliche Transformations-
prozesse. Hierzu zählen unter anderem Deindustralisierung, Suburbanisierung,
demografische Alterung und Peripherisierung. Wie unterscheiden sich einzelne
„Schrumpfungspfade“ (= die Schrumpfung an einzelnen Standorten)? Welche Rolle
spielen einzelne Schrumpfungsfaktoren und wie wirken diese sich aus?

--------------------------------------------------------------------------- 
Diskurs: Schrumpfende Städte 06, Leipzig März 2004
Wem gehört die Stadt?
Eigentum versus Aneignung

Die Entwicklung und Nutzung des städtischen Raumes ist geprägt von der Rolle
des Eigentums an Grund und Boden. Nach dem Scheitern des Sozialismus wird 
gemeinhin die Privatisierung von Eigentum als Lösung diverser Probleme ange-
sehen. Doch in schrumpfenden Städten stößt dieses Modell an seine Grenzen.
Welche Rolle spielt Eigentum von Grund und Boden in schrumpfenden Städten?
Welche Optionen würden alternative Konzeptionen eröffnen?

--------------------------------------------------------------------------- 
Diskurs: Schrumpfende Städte 07, April Berlin 2004
Rechtsradikalismus
Eine Begleiterscheinung städtischer Schrumpfung?

In schrumpfenden Städten brechen gesellschaftliche Spannungen und Aggressio-
nen oft besonders deutlich zu Tage: In Ostdeutschland spielen rechte Subkul-
turen an zahlreichen Orten eine wesentliche Rolle für Jugendkultur und die
Prägung öffentlicher Räume. In den deindustralisierten Regionen Großbritan-
niens gab es in den vergangenen Jahren immer wieder ‚riots’ und gewalttätige
Übergriffe auf asiatische Migranten. Gerade in den krisenbehafteten Regionen
Russlands erstarkt Nationalismus, Antisemitismus und Ausländerfeindlichkeit.
Warum treten derartige Phänomene in schrumpfenden Städten besonders deutlich
hervor?

--------------------------------------------------------------------------- 
Diskurs: Schrumpfende Städte 08, Halle Juni 2004
Subventionismus, Empowerment oder Neoliberalismus?
Die Rolle des Staates im Zeitalter des Mangels

Wie wirken sich staatliche Gelder auf Schrumpfungsprozesse aus? Führen Sub-
ventionen nicht zur Passivität potentieller Akteure? Welche Rolle spielt der
Staat, wenn es kaum noch private Investitionen gibt? Was können wir uns noch
leisten? Und wofür sollen die noch vorhandenen Ressourcen verwendet werden?

........................................................................... 
Aktuelle Informationen zu diesen und weiteren Veranstaltungen finden Sie 
unter: www.shrinkingcities.com
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